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Kontakt

St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen
Am Heessener Wald 1 • 59073 Hamm

Brustzentrum Hamm
Tel. 02381 - 681 13 01 • Fax 02381 - 681 11 67
brustzentrum@barbaraklinik.de
www.brustzentrum-hamm.de

Klinik für Radiologie und Neuroradiologie,
Westfälisches Zentrum für Radiologie
Tel. 02381 - 681 12 72 • Fax 023 81 - 681 11 65
radiologie@barbaraklinik.de

Praxis für Hämatologie und internistische Onkologie
Arthur-Dewitz-Straße 1 • 59065 Hamm
Tel. 02381 - 94 30 40 • Fax 02381 - 94 30 429
info@onkologie-hamm.de • www.onkologie-hamm.de

radiox Strahlentherapie Hamm
Werler Straße 110 • 59063 Hamm
Tel. 02381 - 8 71 82 0 • Fax 02381 - 8 71 82 11
www.radiox-med.de • mail@radiox-med.de

Gemeinschaftspraxis für Pathologie Hamm
Am Heessener Wald 1 • 59073 Hamm
Tel. 02381 - 489 80 00 • Fax 02381 - 489 80 09
info@pathologie-hamm.de • www.pathologie-hamm.de

Plastische Chirurgie Fachklinik Hornheide 
Dorbaumstraße 300 • 48157 Münster
Tel.  0251 - 32 87 0 • Fax 0251 - 32 87 299
pch@fachklinik-hornheide.de • www.fachklinik-hornheide.de

pro mamma – Verein zur Förderung der Früherkennung,
Behandlung und Nachsorge von Brusterkrankungen e.V.
Tel. 02381 - 681 1301 • info@promamma.de
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Uro-Gynäkologie     Dysplasie

Liebe Patientin,
wir begrüßen Sie bei uns im
Brustzentrum Hamm.

Die Diagnose einer Brustkrebserkrankung erschüt-
tert das Leben, viele Selbstverständlichkeiten des 
Lebens scheinen plötzlich ungewiss. Mit Ihren Ängs-
ten und Gefühlen von Hoffnungslosigkeit und Über-
forderung stehen Sie als Mensch im Mittelpunkt 
unserer Fürsorge. Ein hoch spezialisiertes Team aus 
Ärzten verschiedener Fachrichtungen, spezialisier-
ten Pflegekräften und Mitarbeitenden vielfältiger 
Dienste (u.a. PsychoOnkologie, Sozialdienst, Seelsor-
ge) sorgt für Ihre individualisierte Behandlung.
Dadurch hat eine Brustkrebserkrankung heute, 
wenn sie im Frühstadium diagnostiziert wird, im all-
gemeinen eine sehr hohe Heilungschance.

Unser Ziel ist, Sie selbst zu einer starken und aktiven 
Partnerin im Behandlungsprozess zu ertüchtigen. 
Mit diesem Informationsblatt geben wir Ihnen eine 
erste Orientierung über Abläufe Ihrer Behandlung 
und Ansprechpartnern im Brustzentrum Hamm.

Frank Holms
Leitender Oberarzt 
und Operateur

Dr. Claudia Strunk
Onkologisch
verantwortliche Oberärztin

Gemeinsam 
Brustkrebs behandeln
Wir sind für Sie da



Das Entdecken einer auffälligen Veränderung in der Brust durch 
Ertasten, Mammographie oder Ultraschall bringt für jede Frau 
Ängste und Verunsicherung mit sich.
Wir möchten Sie ermutigen, den Befund zügig abklären zu lassen. 
Es gilt der Grundsatz: Je früher eine Brustkrebserkrankung er-
kannt und therapiert wird, desto schonender ist die Behandlung 
und desto höher die Chance auf Heilung.

Im ersten Schritt vereinbaren Sie oder Ihr Frauenarzt einen am-
bulanten Termin bei uns in der Brustsprechstunde. Dort erfolgen 
Beratung, Ultraschall (ggf. zusätzlich eine Mammographie) und 
die Stanzbiopsie. D.h. mittels einer feinen Nadel wird eine kleine 
Probe aus dem Tumor entnommen und mikroskopisch auf Gut- 
oder Bösartigkeit untersucht.

Im zweiten Schritt können Sie einen ebenfalls ambulanten Ter-
min in unserer PostStanzSprechstunde wahrnehmen. Hier wird 
Ihnen der Befund ausführlich erklärt. Sie erhalten Informationen 
zur Tumorbiologie Ihres Tumors aus der Typenvielfalt bei Brust-
krebs. Zudem werden Sie umfassend beraten über die bei Ihrem 
Tumor individuell möglichen Therapieverfahren.
Unsere Breast Care Nurse organisiert danach die weiteren Termi-
ne für Sie und steht Ihnen als kontinuierliche Ansprechpartnerin 
für Fragen rund um die Erkrankung zur Verfügung.

Im dritten Schritt beginnt alternativ die Therapie in Form der 
Operation oder es erfolgt zunächst noch weitere Diagnostik zum 
Krankheitsstadium. Ggf. empfehlen wir Ihnen eine der Operation 
vorgeschaltete Chemotherapie oder antihormonelle Testthera-
pie. So vielfältig die Brustkrebstypen, so vielfältig und individuell 
sind heute die Behandlungswege. Gegebenenfalls kann Ihnen 
auch die Behandlung in einer Therapiestudie angeboten werden.
Wichtig: die für Sie individuell optimale Behandlungsweise birgt 
die jeweils größtmögliche Chance auf Heilung.  

Vierte und weitere Schritte sind im weiteren je nach Tumortyp 
die Operation, eine Strahlentherapie (ggf. teilweise auch intra-
operativ), eine Antikörper- / Chemotherapie und oder die Anti-
hormontherapie. Die Gesamtkonzepte werden in unserer Tumor-
konferenz unter Teilnahme Ihres Expertenteam abgestimmt.

… für eine erfolgreiche
Behandlung bei Brustkrebs.

Mit Ihnen auf dem Weg.
Gemeinsam entscheiden …

Ihre Ansprechpartner Ihre Ansprechpartner

Dr. Claudia Strunk
Onkologisch verantwortliche Oberärztin
im Brustzentrum, Fachärztin für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Dr. Michael Oelerich
Leitender Arzt Klinik für Radiologie und
Neuroradiologe, Facharzt für diagnostische
Radiologie und Neuroradiologie

Frank Holms
Leitender Oberarzt und Facharzt für

Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dr. Oliver Christ

Praxis für Hämatologie und
internistische Onkologie

Cordula Vienhues
Netzwerkkoordination Brustzentrum,

Sekretariat der Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe und Brustzentrum

Univ.- Prof. Dr. Tobias Hirsch
Plastische Chirurgie Fachklinik Hornheide
Interdisziplinäre Sprechstunde 
im Brustzentrum
Mail: pch@fachklinik-hornheide.de

Lucia Kemmerling
Diplom-Psychologin

Psycho-Onkologie
Dr. Thilo Vormann
radiox - Praxis für Strahlentherapie

Ulrike Rohe
BreastCareNurse
Tel. 02381 681-1317

Beate Schmücker
Sozialdienst

Dr. Michaela Grosse-Holz
Gemeinschaftspraxis
für Pathologie Hamm

Tobias Tan Tjhen
Chefarzt Klinik für Gynäkologie und
Geburtshilfe der St. Barbara-Klinik
Hamm-Heessen

Lars Jansen
radiox - Praxis für Strahlentherapie
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UNSER GEMEINSAMER WEG ... 

Das Entdecken einer auffälligen Veränderung in der Brust 

durch Ertasten, Mammographie oder Ultraschall bringt für jede 

Frau Ängste und Verunsicherung mit sich. 

Wir möchten Sie ermutigen, den Befund zügig abklären zu

lassen. Das heißt zunächst Klarheit darüber zu schaffen, ob 

die Auffälligkeit gut- oder bösartig ist. Es gilt der Grundsatz:
Je früher eine Brustkrebserkrankung erkannt und the-
rapiert wird, desto schonender kann behandelt werden 
und desto besser ist die Prognose (die Heilungsraten bei 

Brustkrebs sind heute erfreulich hoch).  

Der erste Schritt ist, dass Sie oder Ihr Frauenarzt einen Termin 

bei uns im Brustzentrum Hamm vereinbaren. Im Folgenden 

geben wir Ihnen einen ersten Überblick über den weiteren Be-

handlungsweg.

Die Abklärung einer auffälligen Veränderung in der 
Brust beginnt mit einem ambulanten Termin in unserer 

Brustsprechstunde. Es erfolgen Beratung, Ultraschall, (ggf. 

Mammographie), Stanzbiopsie (es wird mittels feiner Na-

del eine kleine Probe aus dem Tumor entnommen und diese 

mikroskopisch untersucht).

Wenn die Veränderung bösartig ist, vereinbaren wir 

einen Termin zur Aufnahme im Brustzentrum der St. Barbara-
Klinik, vorstationär oder ggf. schon stationär. Es erfolgen 

zunächst umfassende Diagnostik, Beratungen und die Therapie-

planung. Brustkrebserkrankungen zeichnen sich durch hohe 

Typenvielfalt mit unterschiedlicher Tumorbiologie aus.

Wir setzen dieses Wissen in moderne Therapiekonzepte um:
Liegen alle Untersuchungsergebnisse vor, werden die Befunde von 

uns in der Tumorkonferenz diskutiert und das Therapiekonzept 

festgelegt. 

Diese Empfehlung besprechen wir mit Ihnen und stimmen 

das weitere Vorgehen mit Ihren persönlichen Bedürfnissen und

Wünschen ab. Auf diesem Weg wird zusammen mit Ihnen die 
für Sie individuell optimale Behandlung erarbeitet. 

Danach erst beginnt die Therapie: z.B. die Operation der Brust 

(ggf. kombiniert mit intraoperativer Bestrahlung) oder zunächst 

eine vorgeschaltete Chemotherapie. 

Entgegen Ihrer Vorstellung erfolgt also nach der Klinik-Aufnahme

meist nicht als erste Maßnahme die Brustoperation. 

Zu Ihrer Beruhigung können wir versichern, dass sich die Heilungs-

chance dadurch nicht verschlechtert. Im Gegenteil: Sie profitieren 

in jedem Fall von einem modernen, unter Experten abgestimmten 

Therapiekonzept. In besonderen Fällen kann Ihnen ggf. auch die 

Behandlung in einer Therapiestudie angeboten werden. So kön-

nen Sie möglicherweise schon zu einem sehr frühen Zeitpunkt von 

Therapieneuerungen profitieren. 

Neben Operation und Chemotherapie sind weitere mögliche 

Behandlungsbausteine die Strahlentherapie, Antikörperthe-
rapie und Antihormontherapie. Im Sinne einer vernetzten Be-

handlung werden Therapieabschnitte jeweils übergeleitet. 

... SCHRITT FÜR SCHRITT GEMEINSAM 
   GEGEN DEN BRUSTKREBS.

IHRE ANSPRECHPARTNER

Dr. med. Thilo Vormann
radiox - Praxis für Strahlentherapie

Dr. med. Peter Niemann
Gemeinschaftspraxis für Pathologie

Lars Jansen
radiox - Praxis für Strahlentherapie

Cordula Vienhues
Netzwerkkordinatorin Brustzentrum

Sekretariat der Klinik für Gynäkologie 

und Geburtshilfe der St. Barbara-Klinik 

Hamm-Heessen

Dr. med. Oliver Christ
Praxis für Hämatologie und 

internistische Onkologie

Dr. med. Michael Oelerich
Standortleitung 

Radiologie und Neuroradiologie 

St. Barbara-Klinik Hamm GmbH im 

Westfälischen Zentrum für Radiologie

Tobias Tan Tjhen
Chefarzt Klinik für Gynäkologie und 

Geburtshilfe der St. Barbara-Klinik 

Hamm-Heessen
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Dr. med. Claudia Strunk
Sprecherin des Vorstandes

Onkologische Ambulanz Brustzentrum

1. Vorsitzende pro mamma (Selbsthilfe)

Tanja Gabriel
Gesundheits- und Krankenpflegerin

Breast care nurse

Leitung der Station 3b

der St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen
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